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Der Schriftsteller Ingo Schulze dürfte einigen Lesern der NachDenkSeiten bekannt sein. Vor
rund einem Jahr veröffentlichen wir seine Rede “Unsere schönen neuen Kleider – Gegen die
marktkonforme Demokratie – für demokratiekonforme Märkte” auf den NachDenkSeiten
und erhielten dafür sehr viel positives Feedback von unseren Lesern. Schulze ist einer der
wenigen deutschen Intellektuellen, die auch in politischen Fragen kein Blatt vor den Mund
nehmen und sich weigern, “marktkonform” zu denken. Am 8. Februar wurde Schulze von
der Stadt Augsburg mit dem Bertolt-Brecht-Preis ausgezeichnet – die NachDenkSeiten
gratulieren. Seine Dankrede, die als Brief an Bertolt Brecht aufgebaut ist, ist einmal mehr
eine kluge Kritik an der Marktkonformität und der aktuellen Politik. Von Jens Berger.

So kommentiert Schulze eine Aussage des Bundesbank-Chefs Jens Weidmann mit den
Worten:

Sie zucken wahrscheinlich zusammen, lieber Herr Brecht, aber die Mehrheit
stößt sich daran nicht. Solche Töne sind mehr als nur salonfähig, das ist de facto
offizielles Regierungsprogramm, eben genau das, was die Kanzlerin der
Deutschen, die zugleich den Titel der beliebtesten Politikerin des Landes führt,
unter „marktkonformer Demokratie“ versteht. Warum überhaupt noch
Demokratie? Warum überhaupt noch Wahlen? Warum soll ich denn zur Wahl
gehen, wenn dann, wenn es hart auf hart kommt, die gewählten Vertreter nichts
mehr zu sagen haben und die Kommissare übernehmen. Wem aber sind diese
Kommissare überhaupt rechenschaftspflichtig? Ganz gewiss nicht dem Parlament
in Straßburg, und auch nicht ihren Regierungen, die sie entsandt haben, denn
deren Geschäft sollen sie ja jetzt übernehmen. Wem also dann? Niemandem?
Oder vielleicht doch den Finanzmärkten, der fünften Gewalt? Sollte nicht mit
Blick auf die Finanzmärkte Politik gemacht werden? Also, ab ins Schlepptau!
Vom Standpunkt eines Mathematiklehrers hat Herr Dr. Weidmann sicher eine
gute Note verdient. Die richtige Frage aber muss doch heißen: Wie lange halten
wir noch durch? Oder: Wie lange halten wir noch still? Oder: Wäre es da nicht
doch einfacher, die EU-Kommission löste die Völker auf und wählte andere?

Die komplette Rede können Sie hier auf den NachDenkSeiten nachlesen [PDF – 110 KB].
Viel Spaß dabei.
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